
Die Alzheimer Gesellschaft Hamburg stellt sich vor 

 

In Hamburg leben etwa 23.000 Menschen, die an einer Demenz erkrankt sind. 

Die Zahl der Betroffenen wird weiter zunehmen, denn die Zahl der älteren und hochbetagten 
Menschen wächst und die Lebenserwartung steigt. 

Über 80% der dementiell Erkrankten werden zu Haus von ihren Angehörigen bereut. 

Die Angehörigen sind die wichtigste verlässliche Stütze und leisten in der privaten Pflege den 
weitaus größten Teil der Versorgung der Demenzkranken. 

Die Alzheimer Gesellschaft Hamburg –AGH- berät und unterstützt als Selbsthilfeorganisation 
seit 1994 Erkrankte und deren Angehörige mit Beratungs-und Betreuungsangeboten und 
vertritt deren Interessen. 

Die Ziele der Aktivitäten der AGH sind die 

• Unterstützung und Entlastung der Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen 

• Beratung und Information über die Erkrankung, Hilfsmöglichkeiten und 
Fachinstitutionen 

• Förderung der Selbsthilfeaktivitäten und des Ehrenamtlichen Engagements 

• Öffentlichkeitsarbeit, um das Verständnis, die Solidarität mit den Erkrankten und 
Angehörigen zu stärken 

• Kritische Bewertung und Anregungen zur Verbesserung der Versorgungsangebote  

• Konzeption und Durchführung eigener Projekte z.B. für Früherkrankte, Betreuter 
Urlaub, WG-Begleitung 

• Lobbyarbeit und Interessensvertretung gegenüber gesundheits-und sozialpolitischen 
Gremien und Institutionen 

Die Demenzerkrankung zeigt sich in ihrem Fortschreiten in Orientierungsstörungen, 
Verhaltensveränderungen und zunehmenden Einschränkungen in der praktischen 
Alltagsbewältigung. 

Die Anforderungen an die Präsenz und laufende Betreuung durch die Angehörigen führt bei 
ihnen zu zahlreichen Belastungen, sowohl körperlich, psychisch als auch sozial. Die 
Angehörigen mobilisieren ihr Kräfte oft über die Grenzen ihrer Belastbarkeit hinaus bis zur 
totalen Erschöpfung. 

Sie werden mit ihren Problemen häufig allein gelassen und sozial isoliert. 

Die Betroffenen brauchen auch für ihren Weg durch die Bürokratie Unterstützungsangebote, 
wenn sie mit den Vorgaben der Pflegeversicherung, Einfordern von finanziellen Ansprüchen 
oder mit rechtlichen Absicherungen wie einer Vorsorgevollmacht vor Fragen gestellt werden. 



Die Alzheimer Gesellschaft Hamburg bietet ihre Leistungen kostenfrei an und finanziert sich 
aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden, Förderungen von Stiftungen und öffentlichen 
Zuwendungen. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

ALZHEIMER GESELLSCHAFT HAMBURG e.V. 

Wandsbeker Allee 68, 22041 Hamburg 

Tel. 040 - 68 91 36 25 

www.alzheimer-hamburg.de 

Angebote: 

 Alzheimer-Telefon 
Mo. und Do. von 10 bis 13 Uhr 
Tel. 040 - 47 25 38 

  
 Persönliche Beratung 

jeden Di., nach Terminvereinbarung 
  
 Angehörigengruppen 

z.Zt. 13 Gruppen in den Stadtteilen 
Barmbek, Bergedorf, Eimsbüttel, Jenfeld, Langenhorn, Ottensen, Rissen, Süderelbe,    St.Pauli/Altona, Volksdorf (3 
Gruppen) und Wandsbek - jeweils 1 x monatlich. 
4 Gruppen mit paralleler Betreuung der Erkrankten 
 

 Angebote für Menschen mit 
beginnender Demenz 

 Betreuung für Erkrankte 
Helferkreis für häusliche Betreuung, 
Betreuungsgruppen in Barmbek und 
Volksdorf, jeweils 1 x wöchentlich 

 Klöncafé mit Musik und Tanz 
 

 Info-Veranstaltungen und Kurse  
 WG-Begleitung 
 Infothek  

Bücher und Broschüren 

In Kooperation: 

 Betreuter Urlaub 
 WG‐Begleitung 


